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Jede Differenz der LN gegenüber dem Vorjahr muss auf der Rückseite erklärt werden.

Bezeichnung der angemeldeten Parzellen

Gemeinde/Gemeindenummer
Parzellen-
nummer Zone Code

Nr.

Nutzung
(Kulturen gemäss
Flächenkatalog)Lokalname
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Eventuell Übertrag der vorherigen Seite
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Für die Richtigkeit, der Bewirtschafter / die Bewirtschafterin (Ort, Datum,
Unterschrift). Mit der Unterschrift ermächtigen Sie die zuständige Behörde, die für den 
Vollzug der Massnahmen notwendigen Informationen einzuholen.

Tel.

Total (oder Übertrag
 auf nächste Seite)

Reserviertes Feld für die zuständige
Kontrollbehörde

Bemerkungen Rückseite

Angaben
korrekt,
Auflagen

erfüllt

Kontrolle und Beurteilung der
zuständigen Behörde der Gemeinde

oder des Kantons
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Ökologische Ausgleichsflächen

Gesuch für
Beiträge

Beginn der
Verpflich-

tungs-
periode

Vertrag:
1=NHG
2=ÖQV
3= NHG+

ÖQV

Ackerschonstrei-
fen und/oder
Rebflächen

mit natürlicher
Artenvielfalt

Hoch-
stamm-

Obstbäume
(1 Baum
= 1 Are)

Einzel-
bäume

(1 Baum
= 1 Are)

Zusam-
menzug

der 
ÖA-Flächen

Steil- und
Terrassenlagen

im Rebbau

30%–
50% >50%

Terrassen
ab 30%
Hang-

neigung

11 12 13

inner-
halb

der LN

ausser-
halb

der LN

7 8

Fläche der
angemeldeten

Parzelle

Aren Aren

18%–
35% >35%

9 10

Hanglagen
Zonen 41–54,

gemähte Flächen,
offenes Ackerland
oder Spezialkultu-
ren (ohne Reben)

Aren Aren Aren Aren Aren

15 16 17 (1) 18 19 20 21
ja/nein Jahr 1, 2, 3 ja/neinAren Bäume Bäume Aren

14
ja/nein

Bio-
logischer
Landbau

22 (2)

ja/nein

Wiese nach 
Code 

611, 612, 622, 
623 

im Beitrags-
jahr gemäht

Für die Kontrolle (Ort, Datum, Unterschrift)

Tel.

Bitte alle vorgedruckten Daten überprüfen und wenn nötig korrigieren. Bitte lesen Sie vor dem Ausfüllen die Informationen auf Seite 4.

A
Bewirtschafter (in) Name / Vorname / Adresse / PLZ / Ort

Beiträge für die extensive Produktion von Hafer, Gerste, Triticale und Mischel 
von diesen Getreidearten (ohne Futterweizen nach Code 507)

Beiträge für die extensive Produktion von Futterweizen gemäss empfohlener 
Sortenliste der swiss granum

ja/nein

Beiträge für die extensive Produktion von Weizen, ohne 
Futterweizen nach Code 507, Roggen, Dinkel, Emmer, Einkorn, Hirse 
und Mischel von diesen Getreidearten

Beiträge für die extensive Produktion von Raps

ja/nein
(1) Wenn ein Vertrag vorhanden, entsprechende Ziffer eintragen

(2) Die Kolonne 22 gilt ausschliesslich für Wiesen nach Code 611, 612, 622 und 623, für die eine schriftliche 
Nutzungs- oder Schutzvereinbarung mit der kantonalen Fachstelle für Naturschutz besteht. Wird die Wiese 
im Beitragsjahr mindestens einmal genutzt, ist dies mit “ja” zu bestätigen. Findet im Beitragsjahr keine 
Mähnutzung statt, ist dies mit “nein” zu bestätigen. Jede Bewirtschaftungsparzelle / Bewirtschaftungseinheit ist 
auf dem Erhebungsformular separat aufzuführen (eine Bewirtschaftungsparzelle pro Zeile).



 2) Grünfläche (Fortsetzung)

 Futterleguminosen für die Samenproduktion (Vertragsanbau)  631

 Futtergräser für die Samenproduktion (Vertragsanbau)  632

 Übrige Futterpflanzen für die Samenproduktion (Vertragsanbau)  633

 3) Flächen mit Dauerkulturen

 Reben S 701

 Obstanlagen (Äpfel) S 702

 Obstanlagen (Birnen) S 703

 Obstanlagen (Steinobst) S 704

 Andere Obstanlagen (Kiwis, Holunder usw.) S 731

 Mehrjährige Beeren S 705

 Mehrjährige Gewürz- und Medizinalpflanzen S 706

 Mehrjährige nachwachsende Rohstoffe (Chinaschilf, usw.)  707

 Hopfen S 708

 Rhabarber S 709

 Spargel S 710

 Pilze S 711

 Gepflegte Selven (Kastanien-/Nussbäume)  716

 Christbäume  712

 Baumschule von Forstpflanzen ausserhalb der Forstzone  713

 Ziersträucher, Ziergehölze und Zierstauden  714

 Übrige Baumschulen (Rosen, Früchte, usw.)  715

 Übrige Flächen mit Dauerkulturen, beitragsberechtigt (1)  797

 Übrige Flächen mit Dauerkulturen, nicht beitragsberechtigt (1)  798

 4) Flächen mit Kulturen in ganzjährig geschütztem Anbau

 Gemüsekulturen in Gewächshäusern mit festem Fundament S 801

 Übrige Spezialkulturen in Gewächshäusern S 802
 mit festem Fundament

 Gärtnerische Kulturen in Gewächshäusern  803
 mit festem Fundament

 Übrige Kulturen in geschütztem Anbau  848
 mit festem Fundament (1)

 Gemüsekulturen in geschütztem Anbau S 806
 ohne festes Fundament

 Übrige Spezialkulturen in geschütztem Anbau S 807
 ohne festes Fundament

 Gärtnerische Kulturen in geschütztem Anbau  808
 ohne festes Fundament

 Übrige Kulturen in geschütztem Anbau  847
 ohne festes Fundament (1)

 5) Weitere Flächen innerhalb der LN

 Streueflächen ÖAB 851

 Hecken-, Feld- und Ufergehölze (mit Krautsaum) ÖAB 852

 Hecken-, Feld- und Ufergehölze (mit Pufferstreifen)   857

 Übrige Flächen innerhalb der LN, beitragsberechtigt (1) (3) ÖAA 895

 Übrige Flächen innerhalb der LN, beitragsberechtigt (1)  897

 Übrige Flächen innerhalb der LN, nicht beitragsberechtigt (1)  898

 6) Flächen ausserhalb der LN

 Wald  901

 Übrige unproduktive Flächen (z. B. Hecke ohne Pufferstreifen,  902
 gemulchte Flächen)  

 Flächen ohne landw. Hauptzweckbestimmung (erschlossenes  903
 Bauland, Spiel-, Reit-, Camping-, Flug- und Militärplätze oder 
 ausgemarchte Bereiche von Eisenbahnen, öffentlichen Strassen
 und Gewässern)

 Wassergräben, Tümpel, Teiche ÖAA 904

 Ruderalflächen, Steinhaufen und -wälle ÖAA 905

 Trockenmauern ÖAA 906

 Unbefestigte, natürliche Wege  907

 Weitere ökologische Ausgleichsflächen (3) ÖAA 908

 Hausgärten  909

 Übrige Flächen ausserhalb der LN (1)  998

 Sömmerungsweiden  930

 Landwirtschaftliche Zonen [Kolonne 4]

 Talzone (TZ) 31

 Hügelzone (HZ) 41

 Bergzone 1 (BZ 1) 51

 Bergzone 2 (BZ 2) 52

 Bergzone 3 (BZ 3) 53

 Bergzone 4 (BZ 4) 54

 Sömmerungsgebiet 61

 Angestammte Fläche im Ausland 77

 Nicht angestammte Fläche im Ausland 79

Nutzung [Kolonne 5] Anmer-
kungen Code

 1) Offene Ackerfläche

 Sommergerste  501

 Wintergerste  502

 Hafer  504

 Triticale  505

 Mischel Futtergetreide  506

 Emmer, Einkorn  511

 Sommerweizen (ohne Futterweizen der Sortenliste swiss granum)  512

 Winterweizen (ohne Futterweizen der Sortenliste swiss granum)  513

 Roggen  514

 Mischel Brotgetreide  515

 Dinkel  516

 Hirse  542

 Futterweizen gemäss Sortenliste swiss granum  507

  Körnermais  508

 Silo- und Grünmais  521

 Zuckerrüben  522

 Futterrüben  523

 Kartoffeln  524

 Sommerraps zur Speiseölgewinnung  526

 Sommerraps als nachwachsender Rohstoff  590

 Winterraps zur Speiseölgewinnung  527

 Winterraps als nachwachsender Rohstoff  591

 Soja  528

 Sonnenblumen zur Speiseölgewinnung  531

 Sonnenblumen als nachwachsender Rohstoff  592

 Lupinen zu Futterzwecken  538

 Lein  534

 Ölkürbisse (2)  539

 Hanf (nur Sorten nach BLW- und EU-Sortenkatalog)  535

 Ackerbohnen zu Futterzwecken  536

 Eiweisserbsen zu Futterzwecken  537

 Tabak S 541

 Einjährige Freilandgemüse (ohne Konservengemüse) S 545

 Wurzeln der Treibzichorie S 547

 Freiland-Konservengemüse  546

 Einjährige Beeren (z.B. Erdbeeren) S 551

 Einjährige nachwachsende Rohstoffe (Kenaf, usw.)  552

 Einjährige Gewürz- und Medizinalpflanzen S 553

 Einjährige gärtnerische Freilandkulturen (Blumen, Rollrasen usw.)  554

 Buntbrache ÖAB 556

 Rotationsbrache ÖAB 557

 Saum auf Ackerflächen ÖAB 559

 Übrige offene Ackerfläche, beitragsberechtigt (1)  597

 Übrige offene Ackerfläche, nicht beitragsberechtigt (1)  598

 Saatmais (Vertragsanbau)  519

 Pflanzkartoffeln (Vertragsanbau)  525

 Phacelia für die Samenproduktion (Vertragsanbau)  562

 Rübsen für die Samenproduktion (Vertragsanbau)  561

 Übrige Kultur für die Samenproduktion (Vertragsanbau)  563

 2) Grünfläche

 Kunstwiesen (ohne Weiden)  601

 Extensiv genutzte Wiesen (ohne Weiden) ÖAB 611

 Wenig intensiv genutzte Wiesen (ohne Weiden) ÖAB 612

 Übrige Dauerwiesen (ohne Weiden)  613

 Weiden (Heimweiden, übrige Weiden ohne Sömmerungsweiden)  616

 Extensiv genutzte Weiden ÖAA 617

 Waldweiden (ohne bewaldete Fläche) ÖAA 618

 Waldweiden (ohne bewaldete Fläche)  625

 Heuwiesen im Sömmerungsgebiet, Übrige Wiesen, (keine ÖAF)  621

 Heuwiesen im Sömmerungsgebiet, Typ extensiv genutzte Wiese ÖAB 622

 Heuwiesen im Sömmerungsgebiet, Typ wenig int. genutzte Wiese ÖAB 623

 Weiden für Schweine und Geflügel nicht anrechenbar  619
 für die Berechnung der RGVE

 Übrige Grünfläche, anrechenbar für die Berechnung ÖAA 695
 der RGVE und des ökologischen Ausgleichs (3)

 Übrige Grünfläche, anrechenbar für die Berechnung  697
 der RGVE (1)

 Übrige Grünfläche, nicht anrechenbar für die Berechnung  698
 der RGVE (1) 

  Flächenkatalog (Kultur, Code und Zonencode)

  Die bewirtschafteten Kulturen und der entsprechende Code sind im Flächenformular unter Nutzung [Kolonne Nr. 5] und Code [Kolonne Nr. 6] einzutragen

Nutzung [Kolonne 5] Anmer-
kungen Code

Fussnoten /Abkürzungen:

S        =  Spezialkulturen

ÖAB = Ökologische Ausgleichsflächen, für welche
 Bundesbeiträge bezogen werden.
ÖAA =  Ökologische Ausgleichsflächen, für welche keine Bundesbeiträge bezogen   
               werden, die aber für die Erreichung des ÖLN anrechenbar sind.

Wer muss diesen Fragebogen ausfüllen?

Alle Bewirtschafter oder Bewirtschafterinnen, die einen Betrieb mit mindestens 1 ha LN oder 30 Aren Spezialkulturen bewirtschaften oder 8 Mutterschweine oder 80 
Mastschweinen oder 80 Mastschweineplätze oder 300 Stück Geflügel halten oder Direktzahlungen oder Anbaubeiträge beanspruchen und alle Betriebe, die gemäss der Verordnung über die Primärproduktion 
registrierungspflichtig sind. Das Beitragsgesuch für Direktzahlungen oder Anbau beiträge ist nur von Bewirtschaftern / Bewirtschafterinnen auszufüllen, die Direktzahlungen und Anbaubeiträge beanspru-
chen. Hat der Kanton tiefere Erhebungs limiten festgesetzt (kantonale Weisungen), sind diese massgebend.

Datenschutz

Alle mit der Durchführung der Erhebung und Bearbeitung betrauten Personen sind verpflichtet, die im Erhebungsmaterial enthaltenen Angaben nach den Grund sätzen des Datenschutzgesetzes zu 
behandeln. Folgende Stellen benutzen die für ihre Aufgaben notwendigen Daten: Kantonale Verwaltungen für Landwirtschaft, Statistik und Veterinärwesen, Bundesämter für Landwirtschaft, Statistik 
und Veterinärwesen, Umwelt, Eidg. Alkoholverwaltung, Bundesamt für wirtschaftliche Landesversorgung, Eidg. Zollverwaltung, Milchverbände, Kantonale Laboratorien, Tierverkehrsdatenbank. Die 
Daten können bei Bedarf für das landwirtschaftliche Monitoring verwendet werden.

 Ökologische Ausgleichsflächen, für welche Bundesbeiträge
  bezogen werden (ÖAB). Code

 Buntbrache 556

 Rotationsbrache 557

 Saum auf Ackerflächen 559

 Extensiv genutzte Wiesen (ohne Weiden) 611

 Wenig intensiv genutzte Wiesen (ohne Weiden) 612

 Streueflächen 851

 Hecken-, Feld- und Ufergehölze (mit Krautsaum) 852

 Ackerschonstreifen [Kolonne 18]

 Hochstamm-Feldobstbäume (1 Baum = 1 Are) [Kolonne 19]

 Ökologische Ausgleichsflächen, für welche keine Bundesbeiträge bezogen
  werden, die aber für die Erreichung des ÖLN anrechenbar sind (ÖAA). Code

 Extensiv genutzte Weiden 617

 Waldweiden (ohne bewaldete Fläche) 618

 Wassergräben, Tümpel, Teiche 904

 Ruderalflächen, Steinhaufen und -wälle 905

 Trockenmauern 906

 Weitere ökologische Ausgleichsflächen 908

 Rebflächen mit hoher Artenvielfalt [Kolonne 18]

 Hochstamm-Feldobstbäume (1 Baum = 1 Are) [Kolonne 19]

 Einheimische standortgerechte Einzelbäume und Alleen (1 Baum = 1 Are)
 [Kolonne 20]

Kursiv geschriebene Öko-Ausgleichsflächen besitzen keinen Code. 
Sie sind direkt unter den entsprechenden Kolonnen im Flächenformular
einzutragen.

Flächenübernahme: Angaben für Flächenübernahme von Dritten (Vorderseite)

Eingeben:
Buchstabe

(a–z)
Name und Adresse des bisherigen Bewirtschafters

Bewirtschaftung der
Parzelle am Stichtag

(ja/nein)

Bewirtschaftung der Parzelle in
Pacht oder in Eigentum

Fläche
Aren

Flächenabgabe: Angaben für Flächenabgabe an Dritte (Vorderseite)

Eingeben:
Buchstabe

(a–z)
Name und Adresse des neuen Bewirtschafters

Bewirtschaftung der
Parzelle am Stichtag

(ja/nein)

Bewirtschaftung der Parzelle in
Pacht oder in Eigentum

Fläche
Aren

Allgemeine Bemerkungen: Allgemeine Bemerkungen zu Flächen auf der Vorderseite

Eingeben:
Buchstabe

(a–z)
Bemerkungen

Seite 4Seite 3

Total

Total

(1) Bei den übrigen Flächen bzw. Kulturen die Nutzung in Kolonne 5
 eintragen (z.B. für Code 597: Buchweizen, für Code 598: Flächen, 
 die im Beitragsjahr nicht bearbeitet werden)

(2) Die übrigen Kürbisse sind unter Code 545 einzutragen

(3) Im Feld «Allgemeine Bemerkungen zu Flächen auf der Vorderseite»
      (Seite 4 unten) die ökologische Ausgleichsfläche beschreiben.


